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Amtsblatt für: die SLcröL Wiföbcrd
und zugleich VerkündigungslüM des Kgl. Reviemmts Wlldlmd.

Anzeige - und Hlnter-Hal'tungsbLcrtt füv Wildbad und Wrngebung .
Der l l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwock n . Samstaa " Anitoiicen , die in hiesiger

Ltadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit -t 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ucbereinkunft.

Der AbonnemtS-Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels . 1 . td 15
außerhalb des Bezirks 1 35 . AUe Postanstalten nnd Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 2 . Mai 1891. 8.

Timi -Vercin Wildbad.
Diejenigen jungen Leute ,

^ MÄ welche Freude und Lust au
Leibesübungen haben und sich

M- an den Turnstunden unseres
^ Vereins beteiligen wollen ; wer¬

den ringelnden sich nächsten
Montag , den 4 . Mai , abends 8 Uhr

ans dem Turnplätze cinzufinden.
Ter Vorstand.

2 vorzügl . Büßlieder.
Grübchen in den Wangen

humoristisches Lied für Baßstimme mit
Klavierbegleitung

Neuestes Lied
von Karl Bohm

Schön ausgestattet . Preis 60 ^

Wo müchiig rauscht der
Eichenhain

Trinklied für Bariton oder Baß mit
Klavierbegleitung

von Friedrich Ullrich
7 . Altflage . Preis 60 ^

P . I . Tanger in Köln
Buch - , Musikalien- , Instrumenten - und

Lehrmittel- Handlung .

ka.IM6lbOÜ6NMe1l86,
k'usLboüenIg.cke,

(in vsrooüioäonsn Laiben )

6opa.! -Uöb6l ! a.6 !f,
koliturlaelr,
L.6Ü6r ! 3.eL,

Leinöl u . Isrpeutiuöl
empfiehlt bestens.

Irr . Grteibert .

Hcscllbranutvieill
per Flasche 2 Mk .

ist zu haben im guld . Lamm .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Sonutag , den 3 . d . M . , morgens präzis 7 Uhr

rückt dir gesamte freiwillige Feuerwehr zu einer

Mebung (
aus . Entschuldigungen ohne triftige Gründe werden nicht angenommen.

Das Commando.

'WilädLä , äen I . Nai 1891 .

^ vdtz8 - ^ ll2tziK6 .
Vielerscliüttert Aeken wir Verwandten und

Vreunclen clie sclnn erblicke klaeliriclrt , dass
unser lieker Oatte , Vater , 8 oIrn u . LelrwaAer

( rll'1 8ell0dtzr1) Kaufmann
liier , lieute Vorrnitta ^ unerwartet rascli aus
dein 1 -eben Aesclrieden ist .

ldin stille Veilnalune kitten ^

die trällernden mnlerdlielteneu.

Militär-Vereiu WUddad
Prinzessin Wilhelm v . Württemberg.

Nächsten Touutag , den 3 . Mai ds . Js .
Nachmittags 2 Uhr

Gencral -Versammlimg
bei Gustav Schmid .

Der Vorstand.

SonnLccg den 3 . War
DröllnunA ^

wozu höflichst cinladet

Schuld- L Bur, empfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmaun-
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Grbssn , Linsen ,
Wohnen

in sehr gut kochender Ware empfiehlt
Carl Will ) . Bott .

Sehr schöne

empfiehlt I . F . Gutbub .

Schablonen Zum
Waschzeichnen

empfiehlt_ Z. I . Hutbub .
Wegen vorrückender Saison halte ich von

jetzt an in

Wolkgarn
vollständigen Ausverkauf .

Krnic Wuß .

1° GmenIHnter,
I" Hiahm -Käse

empfiehlt _ Fr . Treiber .
Alle Sorten feinen

s ^ LaSevl
empfiehlt Conditor Funk .

Reinen keimfähigen

Gemüse- und
Blumen-Sameu

frühe Gröfen ,
sowie alle Sorten

Steckbohnen
roteu. gelbe Steckzwiebel
empfiehlt

W . Treiber , Korbmacher.

kriwa Arautz Ltzrn8tz1ko
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stearinseife ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda rrislalisirrter in Säcken ä 100 Ps - .,

Talgiichter ,
Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat ,

Salon -, Eis - oder Alabasterkerzen ,
Brillant Parasfinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmjlärken ,
^ , Reis acht engl . Marke Br -

land « u . Co . ,
, „ Reis von Hosmann und

feinste Cromstärkr ,
Altramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwachs ,
Vrttbrstreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in sti u . ' t- Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr . Pfau .

von Baumwollflanell auch zu Bügel :
decken verwendbar

billigst bei Morte »'.

fklnikttldkitsstzliic Wi ! i> l»> i>.
Sommerkurs .

Ausnahme MN 1 . und 15. jeden Monats.
Anmeldungen freundl . erbeten .

S . Wieget , Arbeitslehrerin.

W v Q
Lpreekstunäen vom 1 . Mal a.n :

Vormit1a ^8 von 8 di8 9 Ildr

XavdMlII . von 3—5 Ildr (8ouuta ^ rlU8 ^6U0illilloii .
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Als Stellvertreter des Kassiers und Schriftführers ist von
uns einstweilen

Herr Wich . UtmerKaufmann von hier
ausgestellt worden .

Wildbad , den 1. Mai 1891 .
Der Aufsichtsrat der Gewerbebank .

«

VOM 1 . Uni au

iSprecNstulläeu :

Vormi11nA8 : tüAlicll 8 bi8 9 UNr

^noNmitl . : (8omitnA nu8K0L0mmtzL ) 24 UNr.

WorrHccug -Stofse
j . Ntmer .in reicher Auswahl per Meter von 25 an , empfiehlt

i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren -Zug -

stiefel , Herren -Zug - « . Schnür -Schuhe , Rohrstiefel
und Schuhe stärkster Qualität , Damen -, Mädchen - » . Kinderstiefel und

Schuhe in Leder, und in Winter -Waren zu sehr billigen Preisen .
Kitt -Kreme , Leder -Appretur uud Lack .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8



MV » .„ ^ ^
-« -' --7-!-U

i
f

Hellmuth Graf von Moltke s .
Berlin , den 25 . April 1891 .

— Das ArmccverordnungSblatl i » Ber¬
lin veröffentlicht eine KabinetSordrc an den
Kriegsminister , betreffend die Trauer um
Moltke . Sie lautet : „Nach Gottes uner -
forschlichem Ratschluß ist am gestrigen Tage
Generalfeldmarschall Moltke aus dem Leben
abberufen worden . Tieferschüttert sehe ich
den greisen Helden meinen treuen Freund
und Berater von meiner Seite gerissen . Ich
betraure auf das schmerzlichste den unersetz¬
lichen Verlust , den mit mir meine Armee ,
wie das ganze deutsche Vaterland erlitten .
Hohe Ehre sei seinem Andenken , welches
für alle Zeiten unauslöschlich in den Blät¬
tern der Weltgeschichte fortleben und späteren
Geschlechtern das Bild eines tiefen Denkers
und großen Feldherrn lebendig erhalten wird .
Bis zum letzten Atemzuge hat der Verewigte
i » bescheidener Einfachheit , selbstloser Pflicht¬
erfüllung und unwandelbarer Treue meinen
erlauchten Vorfahren wie mir gedient und
durch seine hervorragenden Gaben , seine
glänzenden Leistungen in siegreichen Kriegen
wie im stillen Wirken des Friedens sich un¬
aussprechliche Verdienste erworben nm den
Ruhm der Armee und das Wohl des Vater¬
landes , dessen Dankbarkeit nie verlöschen
wird . Um dem Schmerz und der tiefen
Trauer , welche mit mir die ganze Armee
für den von ihr so hochverehrten General -
fetdmarschaü empfindet , sichtbaren Ausdruck
zu verleihen , bestimme ich : Sämtliche Offi¬
ziere der Armee legen vom Tage deS Ein¬
gangs dieser Ordre acht Tage hindurch einen
Trauerflor um den linken Unterarm . Bei
dem Colbergschen Grenadierregiment „ Gnei -
senau, " dessen Chef der Verewigte fast 25
Jahre gewesen ist , dauert die Trauer 12
Tage , bei den Offizieren des GencralstabeS ,
welch letzterer seinem Reorganisator » . lang¬
jährigen Chef seine ruhmvolle Stellung Ver¬
dankt , 14 Tage . Ich beauftrage Sie , das
Erforderliche bekannt zu machen . Wilhelm .

"
— Vom Grafen Moltke auf dem Toten¬

bette hat Anton v. Werner eine Zeichnung
gefertigt , deren Vervielfältigung im Verlage
von Paul Bette erscheinen wird .

Berlin , 28 . April . Fürst Bismarck ist
zur Leichenfeier des Grafen Moltke hier
nickt ciugelroffcn . Die Ueberführung des
Sarges nach dem Lehrter Bahnhof erfolgt
auf Befehl des Kaisers in dem königlichen
Leichenwagen , welcher die beiden Kaiser Wil¬
helm 1 und Friedrich zur letzten Ruhestätte
geleitete . Unteroffiziere vom Kolberger In¬
fanterieregiment , dessen Chef der Verstorbene
gewesen , heben den Sarg auf den Leichen¬
wagen ; Helm und Degen schmücken den
Sarg , Orden und Marschallstab werden auf
sechs Kissen voraufgetragen . An der Toten¬
feier im Trauerhause nimmt wegen beschränk¬
ten Raumes nur eine Deputation von drei
Miigliedcrn des Reichstages teil , die übrigen
Mitglieder nehmen draußen Aufstellung neben
der Generalität . Gestern abend fand eine
Trauerandacht im engsten Familienkreise
Moltkes statt .

Berlin , 28 . April . Die Trauerfeier
im GeneralstabsgebSude begann Punkt 11
Uhr . Der geschlossene Sarg stand inmitten
einer Fülle von Kränzen und Palmzweigen .
4 Generalstabsoffiziere hielten Wache an den
Ecken des Sargs , der von den Fahnen des
Regiments Colbcrg und des 1 . Seebataillonö
umgeben war . Die Trouerversammlung

wurde von dem Chef des Generalstabs , Gra¬
fen Schluffen , empfangen .

Anwesend waren die hier weilenden Fürst¬
lichkeiten , die kommandierenden Generale , der
kommandierende Admiral , die Kriegsministcr
von Bayern und von Sachsen , Abordnungen
der Regimenter aus Oesterreich und Ruß¬
land , die Botschafter Sir Malet und Graf
Schuwalosf , der Reichskanzler v . Caprivi ,
die Minister , Prinz Alexander , der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Hohenzollern , der
Erbprinz u . die Erbprinzessin v . Meiningen ,
Prinz Leopold von Bayern , der Großherzog
von Baden , Prinz Albrecbt mit seinen beiden
ältesten Söhnen , Herzog Ernst Günther von
Schleswig - Holstein , der Großherzog v . Hessen ,
der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Weimar .

Die Kaiserin erschien in tiefer Trauer
mit zwei ihrer Söhne , am Arme des Prin¬
zen Heinrich , hierauf der Kaiser und der
König von Sachsen . Zwischen Ihnen stand
Major Moltke , ihnen folgte Prinz Georg
von Sachsen . Der Traucrraum war dicht
mit Offizieren gefüllt . Am Sarge standen
Feldprvbst Richter nnd die Hofprediger Kögel
und Fromme ! . Nachdem der Kaiser , die
Kaiserin und die Fürstlichkeiten Kränze am
Sarge niedergelegt , begann die Feier mit
dem Gesänge : „ Selig sind die Toten , die
in dem Herrn sterben . " Dann hielt Feld -
probst Richter die Trauerrede . Nach dem
Gesang : „Sei getreu bis an den Tod, "

wurde ein Gebet von Kögel gesprochen , dann
folgte der Gesang : „ Wie herrlich ist die
neue Welt .

"

Darauf wurde der Sarg von Unteroffi¬
zieren des Seebataillvns und des 9 . Regi¬
ments herausgetragen . Die Musik spielte :
„ Jesus meine Zuversicht . " Die Fahnen
senkten sich , die Leichenparade nahm ihren
Anfang . Die Truppen setzten sich in Be¬
wegung , die Bläser Choräle blasend . Dann
folgten die Orden , der Fcldmarschallstab von
7 Generalstabsoffizieren getragen , der Leichen¬
wagen mit dem blumenbedeckten Sarg , auf
dem Deckel die Abzeichen des Feldmarschalls ,
uw den Helm den Kranz des Kaisers , nach
der Art , wie ihn die Heimkehrcnden jsiegen-
den römischen Feldherrn erhielten . Dann
folgte der Kaiser , der König von Sachsen ,
Major Moltke , sodann die übrigen Fürsten ,
die Anverwandten mit der Geistlichkeit , die
Generalität , die Abordnungen , das diplo¬
matische Korps .

Vor der Feier traf ein mächtiger Kranz
von dem Fürsten Bismarck ein . Der Lehr¬
ter Bahnhof war im vollen Trauerschmuck .
Der Kaiser verließ den Bahnhof gegen 1 Uhr
und fuhr zusammen mit dem König von
Sachsen nach dem Schloß . Unzählbare
Menschenmassen standen überall in tiefer Er¬
griffenheit und voller Ordnung .

Berlin , 29 . April . Heute früh 7 Uhr
fand die Abfahrt der Leiche Moltkes nach
CreiSau statt ; die Generale Graf v . Waldcr -
sec und Graf von Schliefst «, das Präsidium
des Reichs - und Landtags , sowie die Ab¬
ordnungen der beiden Häuser , eine Anzahl
Generale , im ganzen 60 Personen , waren
dabei anwesend . Acht Unteroffiziere deS Re¬
giments Kolberg trugen dem Sarg in den
zweiten Wagen des Zuges , der mit schwar¬
zem Tuch ausgcschlagen war . Auf dem
Sarge lag eine Blumengabe deS Kaisers .
Ein anderer Wagen diente zur Aufnahme
der anderen Kränze .

Creisau , 29 . April . Die Leiche Moltkes
ist um 2 Uhr hier cingetroffen und wurde
von 12 Unteroffizieren des Kürassierregi -
ments „ Großer Kurfürst " abwechselnd mit
Infanteristen des 38 . Regiments zur Gruft
getragen . An der Haltestelle wartete Gene¬
ral Lcvinski , Fürstbischof Kopp unddiePro -
Vinzial -Militärbchördc » . Bei der Leichen«
Parade bildeten die Kriegervereine von Schweid¬
nitz und dem Waldenburger Kreis Spalier .
In dem Leichenzuge war neben zahlreichen
Deputationen eine beträchtliche Volksmenge ,
darunter Einwohner von Creisau . An der
Gruft hielt Pastor Schirs von Gräditz die
Leichenrede . Gesang leitete die Feier ein und
schloß sic ; die Begräbnisfeierlichkeiten waren
in einer halben Stunde beendet .

— Den Neffen des Feldmarschalls , der
lange Jahre sein Adjutant war und jetzt
sein Erbe ist , hat der Kaiser zu seinem
Flügeladjutanten ernannt .

Moltke .
Nun wird auch dir das Ruhebett bereitet ,
Dem an des höchsten Greisenalters Schwelle
Geblieben frisch der Geist , das Auge Helle,
Gewalt '

ger , der du Deutschlands Schwert
geleitet .

Ein Trauerflor liegt über 's Land gebreitet ;
Du harrtest aus auf deines Postens Stelle ,
Dann nahte sich der Tod dir sanft und

schnelle ,
Du schiedest glanzvoll , wie die Sonne scheidet.

Du glichst auf seinem Felsensitz dem Aare ,
Dem nicht erlahmt die fluggewohnte Schwinge ,
Und dem da « Haupt nicht beugt die Last

der Jahre .

O daß ein edler Geist mein Volk durchdringe ,
Damit cs halte hoch das Reine , Wahre —
Das Werk , wozu cs Gott berief , vollbringe !

Rundschau .
Stuttgart , 25 . April . Die erledigte

Kapellmeisterstelle im Gren . -Reg . Königin
Olga wurde dem Musikmeister Sonntag vom
12 . bayr . Jnf . - Reg . Prinz Arnulf in Neu -
Ulm übertragen .

— In Plochingen stürzte der dort in
Arbeit stehende , 57 Jahre alt . Maurer Josef
Grupp von Pfauhausen bei Aufführung eines
NeubauS ca . 2 Meter hoch herunter , wo¬
durch er, wie es den Anschein hatte , nur un¬
bedeutende Verletzungen davontrug . Jedoch
nach kurzer Zeit verlor er das Bewußtsein
und erlag noch in derselben Nacht seinen
inneren Verletzungen . Der Verstorbene hin¬
terläßt eine Witwe mit neun zum Teil noch
unerzogenen Kindern .

Reutlingen , 27 . April . Auf dem hie¬
sigen Bahnhofe wurde gestern nacht ein Sol¬
dat verhaftet , welcher wegen Selbstverstüm¬
melung ins Lazarei in Ulm verbracht und
von dort in der Lazaretkleidung entflohen
war . Derselbe wollte mit der Bahn nach
Rottcnburg zu seinen Verwandln . (Wir
haben gemeldet , daß zwei Soldaten aus dem
Lazaret in Ulm entwichen waren . Der eine
wurde noch in der g>eichen Nacht beigebrachts ;
nun ist auch der zweite ergriffen worden . )

Tübingen , 27 . April . Von der Schlacht-
hausgescllschaft wurde im Snbmissivnswege
der Bau des neuen Schlachthauses den Werk¬
meistern Clemens nndsDeckcr um die Summe
von 200,780 ^ übertragen .

Hemnberg , 28 . April . Unsere Stadt



hat gestern abend einen geachteten und ge¬
schätzten Mitbürger durch den Tod verloren .

Infolge eines bösartigen HalSleidenö starb
Oberamtsbaumeistcr Braunbeck , eine auch in
weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit . Der¬

selbe war Vorstand verschiedener gemeinnütziger
Vereine , die durch dessen Tod einen schweren
Verlust erleiden .

Horb , 27 . April . Heute nacht gegen
2 Uhr entwickelte sich unter jungen Burschen
eine Rauferei , bei welcher ein Spnalknecht
in den Unterleib gestochen wurde , und zwar
so, daß sein Leben in ernster Gefahr steht .
Einem Schustergesellen wurde der Kops der¬

art bearbeitet , daß er einem gehackten Fleisch¬
stück ähnlich sieht . Die gerichtliche Unter¬

suchung wird mehr Licht in diese Sache
bringen .

Horb , 29 . April . Ein imposanter .Lei¬

chenzug bewegte sich gestern mittag dem Fried¬
hofe zu . Es waren die sterblichen Ueber -

reste dcS auch in weiten Kreisen bekannten

ObcramtSarztes F . Fischer . Ein längeres
hartnäckiges Leiden , gegen welches menschliche
Kunst und Wissenschaft nichts vermochten ,
setzten dem so thätigcn , noch im besten Man -

nesaltcr stehenden Leben ein nicht so schnell

geahntes Ende . Für die Hinterbliebenen ein

harter Schlag .
Tuttlingen , 27 . April . Der hiesige Ve-

tcranenverein sandte heute auf den Sarg
Moltkes einen Riesenkranz aus Tanncnrcis ,
Eiben , Stechpalmen und anderen Schwarz -

Waldpflanzen mit großer schworz - wciß - roter

Schleife . Diese letztere trägt die Inschrift :

„ Den letzten Gruß senden ihrem General -

seldmarschall Grafen v . Moltke aus dem

Schwarzwald die Veteranen Tuttlingen .
"

Ulm, 29 . April . In der Nacht vom

Sonntag auf Montag wurden auf der Fried -

richshafcner Bahnlinie beim Einfluß der

Iller in die Donau größere Kalksteine nie -

dergelegt , die den Zweck haben sollten , den

Zug zur Entgleisung zu bringen . Dem Ver¬

nehmen nach halte ein Taglöhner Johannes
Gröber von Hinterdenkenthal diesbezügliche
verdächtige Acußerungen gelhan und wurde

solcher deshalb festgenommen . .

Frankfurt a . M -, 30 . April . Die Fr .

Zeitung meldet aus Wien : Der Handelsver¬

trag mit Deutschland wird heute unterzeich¬
net . — Aus Belgrad meldet dasselbe Blatt :

Die Exkönigin Natalie erhält heute de» Aus¬

weisungsbefehl . Die Regierung erteilte einem

Major und 24 Mann Befehl , die Königin
8 Tage nach Empfang der Ausweisungsordre
über die Grenze zu schassen. Da seitens der¬

selben Widerstand befürchtet wird , so erhielt
der Führer des Kommandos die Vollmacht ,
etwaigen Widerstand mit den Waffen nie¬

derzuhalten . — Aus Olsowa meldet der

Szegedi Naplo : Ungarische Gendarmen ver¬

hafteten einen 30 — 40jährigen Mann Na¬
mens Glikvff , der geständig ist , den bulgari¬
schen Finanzminister Beltschesf ermordet zu
haben .

Bonn , 29 . April . Der heute um 9
Uhr 40 Minute » in Bonn eintrcssende
Schnellzug ist dicht vor Bonn entgleist ;
zwei Waggons sind zertrümmert , die anderen
beschädigt , ein Passagier erlitt eine Contu -
sion am Kopfe , ein anderer eine Quetsch¬
ung an der Brust . Die übrigen Passagiere
wurden durcheinander geworfen,nahmen jedoch
keinen Schaden .

— In Teutsch - Redingen , einem Dorse

Ättaitttv - rrllchkr Redakteur : -Lern

nahe der luxemburgischen Grenze , wurde am
23 . April ein Haus niedergerissen . In dem

Kellcrgewölbe fanden sich , wie man der Magde¬

burger Zeitung schreibt , die Leichen zweier
deutschen Soldaten , eines preußischen Hanpt -

manns und eines Gemeinen , die noch ihre
volle Uniform trugen . Selbst Helm und

Seitengewehr fehlten nicht . Vermutlich sind
die beiden Unglücklichen während des deutsch¬

st anzöstschen Krieges ermordet und beiseite

geschafft worden . Die Leichname waren voll -

ständig eingemanert und haben sich erstaun¬
lich gut erhalten . Die Behörden haben eine

Untersuchung eingeleitet .
Luxemburg , 29 . April . Eine Begeg¬

nung des Großherzogs mit dem deutschen
Kaiser findet am 7 . Mai in Bonn statt .

Geestemünde , 29 . April . Der Sieg
Bismarcks scheint zweifellos ; man glaubt ,
Bismarck erhalte 11,000 Schmalfeld 6000

Stimmen .
— Ein entsetzlicher Mord wurde , wie

man ans Brünn telegraphiert , im Walde

nächst Bölden bei Weißkirchen verübt . Die

22jährigc Grnndbcsitzerstochter Anna Schwert¬
lik wurde daselbst von einem unbekannte »

Thäter ermordet und die Leiche der Unglück¬
lichen sodann in Brand gesteckt. Die Be¬

hörden betreiben mit großem Eifer die Re¬

cherchen nach dem Thäter .
— In Siegen geriet der Hilfsbremser

K . Bcchthold auf dem Bahnhof beim Ran¬

gieren infolge eigener Unvorsichtigkeit Zwischen
die Puffer eines Wagens und wurde ihm
die Brust derartig zerquetscht , daß der Tod

alsbald einlrat . Die Laterne des Verun¬

glückten saß tief in der Brust und mußte
daraus gewaltsam entfernt werden .

— Ans Grund eines Gnadenerlasses
wurde aus der Strafanstalt Lüneburg der

Sträfling Schäfer nach 28jähriger Gefangen¬

schaft entlassen . Schäfer , der jetzt 76 Jahre
alt ist , war 1863 wegen Ermordung eines

Postbeamten znm Tode verurteilt und zu le¬

benslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt wor¬

den .
Wien , 27 . April . Im Postamt des

Araber Bahnhofes wurde der Postdiener er¬

mordet und der vorhandene Barbctrag von

über 9000 fl . gerankt .
London , 28 . April . Die Grippe wächst

im Norden Englands bedrohlich , in Shef¬

field kamen i» der vorigen Woche 55 Todes¬

fälle vor , was mit den sonstigen Sterbesällen
einen Satz von 57 auf 1000 ergibt , wäh¬
rend in der schlimmsten Zeil der vorjährigen
Seuche nur 38 ans 1000 kamen .

Pest , 29 . April . Der PostamiSdiener
Johann Schimko hat heute seine Schwieger¬
mutter , seine Frau und drei Kinder , von

denen das älteste ein zwölfjähriger Gymna¬

siast , das jüngste ein zweijähriges Mädchen
war , mit der Hacke erschlagen . Er selbst

ist flüchtig . In einem zurückgelassenen

f Schreiben teilt er mit , daß , da ihm seine
i Hauömeistcrstelle gekündigt worden sei , er
- nicht mehr seine Familie ernähren könne und
t sie deshalb dem Eiende entreißen wollte ,
i bevor er selbst in den Tod gehe . Schimko

; soll an Verfolgungswahn gelitten haben .

! — Zur Zeit des Abganges dev letzten
iPostdampfcr ans Hongkong wütete in Can -

jton (China ) eine 'Epidemie , welche täglich

Hunderte von Opfern beiderlei Geschlechts
dahinraffie . Die Natur der Krankheit hatte

sich noch nicht genau fcststellen lassen und

iaro HosyksnII .) Druck »ns Vertag ys« Äk

riet auf Cholera oder Influenza . Die LU-

chenbestatter seien nicht im stände gewesen ,
genügend Särge zur Bestattung der Toten

z » beschaffen . Man glaubte , daß - die Epi -

medie durch die lauge Dürre verursacht wor¬

den sei .
Paris , 29 . April . Die Anarchisten ha¬

ben gestern damit begonnen , Mancranfchläge
in der Nähe der Kasernen anznkleben , worin

die Soldaten aufgefordert werden , auf ihre

Chefs zu schießen und sich dem VolkSans -

stavd anzuschließen .
— In Ncw - Aork wurde eine ähnliche

Mordthal verübt , wie sie in London Jack
der Aufschlitzer vollbrachte . Der Mörder

soll ein Deutscher sein ; er nannte sich Niko¬

lai . Derselbe entkam .
( Auch ein Rekrut .) In Pfaffenhofen

a . d . I . ^(Bayern ) wurde ein Rekrut ge¬

mustert , der 1,35 Meter groß ist und ganze
53 Pfund wiegt .

(Falsch verstanden .) Flcischerfrau :

„ Na , so
' ne Unverschämtheit von dm Doktor !

Sagt er jesiern ns ' n Ball zu meine Doch¬
ten, sie wäre eene Nixe — na , der Kerl

soll meine Anna wieder beleidigen ! "

§ Die Schleppe ans der Straße . Spä¬
teren Forschern bleibt es Vorbehalten zu er¬

gründen , durch welche geheimnisvolle Macht
in unserem Zeitalter neue Moden , selbst
wenn dieselben thöricht und widersinnig wa¬

ren , sich Geltung verschafft haben . Der

nüchterne Beurteiler steht da oft vor einem

Rätsel . Als die absurde Auspoisterung des

weiblichen Satzteiles Mose wurde , legte alles

Weibliche dieses Polstcrchen jaus , fand es

reizend und hielt es für durchaus unent¬

behrlich ; selbst die schon mit einer übertrie¬
benen Körperfülle behafteten Damen fühlten
sich verpflichtet , dem Zuviel , das ihnen die

Natur verliehen , noch einen Triumpf in

Watte , Federn oder Stahtreifm aufznsctzen .
Und ebenso selbstverständlich wie diese ent¬

stellende Mode angenommen wurde , verschwand
sie wieder . Was vor noch nicht zwei Jah¬
ren als der höchste „ Odilo " galt , gilt heule
als lächerlich ; was damals keine Dome um
keinen Preis gemißt hätte , würde sie heute
um keinen Preis tragen . Wenn wir uns

diesen Erscheinungen gegenüber mit der kopf-

schültclnden Conltatierung begnügen , daß
Mode und Logik zwei feindliche Begriffe
sind , so freut uns andrerseits die Wahrnehm¬

ung , daß eine MoNzeilung , eine einzige un¬

ter Hunderten , gegen die Thorheiten der

Mode Stellung nimmt : Die „ Wiener Mode "

dieses ausgezeichnete Blatt , welches in deutscher ,
französischer , englischer , polnischer , unarischer
und böhmischer Ausgabe in einem dreijähr .

Siegcszuge den halben Erdkreis erobert hat ,
erklärt , es werde dem neuesten Modcnstnn ,
der Pariser Straßenschleppe , unter keinen

Umständen das Wort reden I Diest ^ trotzigc

„ Nein " lesen wir in der „ Wiener Mode "

zur selben Stunde , da unsere Damen klagen :

„ Ach, die abscheuliche Schleppe wird wieder

getragen
" und da viele dieser klagenden Da¬

men bei ihrer Schneiderin die „ abscheuliche "

Schleppe bestellen . Zum wenigsten thnn eS
die Wienerinnen nicht . Wir beglückwünschen
die Wiener Frauen zu ihrem selbständigen
Geschmack, und freuen uns , daß ihre von

glatter Nachahmung des Französischen sich
frei fühlende Mode in der „ Wiener Mode "

einen den Vorurteilen so mutig Trotz bieten¬
den Herolb gefunden hat .

t r nhsrd Ho f m « » n m Mldhgs ,
—
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